
 

 

St. Elisabeth Petershagen 

Mittwoch, 25.10. 

 19:30 Gemeindehaus St. Elisabeth 
„Pastor Wilhelm Hohoff (1848 bis 1923) Pfarrvikar in 
Petershagen — ein (zu Unrecht) vergessener Katho-
lischer Sozialethiker“, Ref. Karl-Heinz Meilwes, kath. 
Theologe, Veranstaltung des kath. Bildungswerk  
Minden e.V. 

 

Donnerstag, 02.11. 

 17:00 Gemeindehaus: Treffen Caritaskonferenz  
 

Samstag, 04.11.: 
Die kath. Kirche und die SPD la-
den gemeinsam zu einer Veran-
staltung zum Gedenken an Pastor 
Wilhelm Hohoff ein.  

 15:00 Kirche Petershagen  
Festgottesdienst mit 
Msgr. Prof. Dr. Peter 
Schallenberg  

 17:00 Altes Amtsgericht:  
Festveranstaltung mit 
einem Festvortrag von  
Karin Kortmann, Staats-
sekretärin a.D. 

St. Ansgar 

Erntedank in St. Ansgar für die Schwestern aus Peru 
 

Seit vielen Jahren unterstützt die St.-Ansgar-Gemeinde mit der 
Erntedank-Aktion die „Misioneras de Jesus verbo y victima“ – 
Missionarinnen vom lehrenden und sühnenden Heiland. 
Der Orden wurde im Jahre 1961 durch die Hiltruper Missionare 
Bischof Friedrich Kaiser und Schwester Willibrordis Bonefeld 
MJVV im Bemühen um eine Lösung des Problems des Pries-
termangels in Lateinamerika gegründet. 
 

Die Schwestern wirken ausschließlich bei den Verlassensten 
und Ärmsten in den entlegensten Gegenden, wo es weder 
Priester, Ärzte noch Apotheken gibt. Sie arbeiten in der Seel-
sorge und auch z.B. als Krankenschwester, Hebamme, Lehre-
rin und vielen weiteren sozialen Feldern. 
Auf Initiative von Gerty Lüder und Pfarrer Berthold Hennek ist 
der Kontakt zu Schwester Willibrordis geknüpft worden und 
daraufhin haben uns einige Schwestern in der Vergangenheit 
mehrfach besucht. 
Die St.-Ansgar-Gemeinde unterstützt seitdem mit dem Erlös 
der Erntedank-Aktion die Aktivitäten der Schwestern. 
In diesem Jahr beträgt der Erlös aus den Erntegaben 190,05 €. 
Zusammen mit dem Überschuss des Gemeindetreffs vom 
27.08.2023 und einer Spende des Frühschoppens können wir 
insgesamt 400 € an die Schwestern aus Peru überweisen. 
Allen Spendern ein herzliches „Vergelt´s Gott“! 
Weitere Informationen sind auf der Internetseite des Förderver-
eins veröffentlicht: www.caraveli.net. 
 

PGR St. Ansgar, Annette Gärtner, Norbert Pesall 

Pastoraler Raum / Domgemeinde 

Hinweise und Nachrichten  

Samstag, 21.10. 

 10:30 Haus am Dom: PGR Sitzung  
 
 

Samstag, 04.11. 

 10:00 St. Ansgar Großer Saal  
„Wie ein König“ - Treffen aller Kommunionkinder  

 11:00 Domschatz: Öffentliche Führung im Domschatz 

Samstag, 21.10. 

 09:30 Pfarrheim: Beginn KAB Bezirkstag Ostwestfalen 
Nord   

 

Sonntag, 22.10.: 11:00 Pfarrheim: Frühschoppen  
 

Dienstag, 24.10.: 19:30 Pfarrheim: Treffen Gruppe Kreativ  
 

Samstag, 28.10.: 19:30 Pfarrheim: Dämmerschoppen  

 13:00 Der PGR St. Ansgar bietet eine Fahrt zur Ausstel-
lung „Wer ist der Mann auf dem Tuch“, das Turiner 
Grabtuch, an. Anschließend ist ein Kaffeetrinken auf 
eigene Rechnung geplant.  
Kosten der Fahrt 5,- Euro  
Rückkehr wird gegen 17:30 Uhr sein. 
Eine Anmeldeliste liegt im Schriftenstand von St. Ansgar 
aus. 

 

Dienstag, 31.10.: 19:30 Pfarrheim: Treffen Gruppe Kreativ  
 

Samstag, 04.11.: 19:30 Pfarrheim: Dämmerschoppen  

St. Paulus 

Sonntag, 29.10.  

 11:00 Paulinum: Frühschoppen 

 19:00 St. Paulus: Ikone der Freund-
schaft, Taizé, Herzliche Einladung 
zum ökumenischen Taizégebet! 

 

Donnerstag, 02.11. 

 18:00 Paulinum: Vortrag zum Thema: 
„Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung, Betreu-
ungsverfügung“, Ref.: Rechtsanwältin und Notarin 
Sabine Schmidt, Veranstaltung der kfd 

Bücherei im Paulinum geöffnet: So., 11:00 - 12:00 Uhr. 
Di., 9:00 - 11:30 Uhr (in ungeraden Wochen),  
dann auch zeitgleich  Secondhand-Shop geöffnet. 
Do., 14:30 - 15:30 Uhr (in geraden Wochen),  
dann auch von 15:00 - 17:30 Uhr   

 Secondhand-Shop geöffnet 

Herzliche Einladung zur bundesweiten Solidaritäts- und Spen-
denaktion „Eine Million Sterne“ am Samstag, 18. November 
2023! 
In der Zeit von 16:30 bis 18:00 Uhr wird der Kleine Domhof wie-
der einmal in ein strahlendes Lichtermeer verwandelt.  
Wir setzen an diesem Tag ein leuchtendes Zeichen der Hoff-
nung und Solidarität für Menschen in Not und für eine gerechte-
re Welt!  
Ein buntes, hellstrahlendes und kulinarisches Programm erwar-
tet Sie. Seien Sie dabei! 

 

 

Pfarrnachrichten 

Kath. Pastoraler Raum Mindener Land 

Nr. 20         29. Sonntag im Jahreskreis         vom 21.10. - 05.11.2023 

Redaktionsschluss für Beiträge und Informationen, die in den Pfarrnachrichten veröf-
fentlicht werden sollen, ist jeweils montags vor dem Erscheinungsdatum. 

Kath. Pfarramt 
www.pv-mindener-land.de 

St. Gorgonius 
u. Petr. Ap. Dom 
Großer Domhof 10,  
32423 Minden  
0571/83764-100 
pfarrbuero@dom-minden.de 
Geöffnet: Mo., Di., Mi. u. Fr.  
9:00 - 11:00 Uhr;  
Do. 9:00 - 13:00 u.  
14:00 - 17:00 Uhr 
 

Kath. Pfarrvikarien 
 

St. Paulus 
Wettinerallee 80,  
32429 Minden 
0571/83764-100 
pfarrbuero@dom-minden.de 
 
 

St. Ansgar 
St. Ansgar-Str. 6,  
32425 Minden 
0571/83764-100 
pfarrbuero@dom-minden.de 
 
 

St. Joh. Baptist /St. Elisabeth 
Hohoffstr. 2,  
32469 Petershagen  
0571/83764-100 
pfarrbuero@dom-minden.de 
 

St. Mauritius  
mit Kolumbarium 
Pauline-von-Mallinckrodt-
Platz 3, 32423 Minden 
0571/83764-100 
 

info@kolumbarium-
minden.de 
www.kolumbarium-minden.de 
Geöffnet: Tägl.10:00 - 17:00 Uhr 
 

Pastoralteam:  
Propst Roland Falkenhahn  
0571/83764-101 
propst@dom-minden.de 
- V. i. S. d. P. - 
 
 

Pastor Christian Bünnigmann 
0571/83764-106 
christian.buennigmann@dom-minden.de 
 

Pastor Jakob Jan Küchler 
0571/59 67 1129 
pastor@dom-minden.de 
 
 

Diakon Wolfgang Feldmann 
0177/68 98 972 
 

Gemeinderef. Michaela Langner 
0571/83764-134 
langner@dom-minden.de  

Spendenkonto 
Dompropstei-Gemeinde Minden 
 

IBAN: DE 69 4905 0101 0040 1118 09 

 

 

Novemberwege 
 

Ein Weg – viel-
leicht in einem 
Park oder auch 
auf einem Fried-
hof – im herbstli-
chen Nebel. Die 
Bäume und Bü-
sche verlieren 
ihre Blätter, doch noch ist auch grünes Laub 
zu sehen. Der Weg verliert sich im Nebel, 
wohin er führt und wo er vielleicht endet, ist 
nicht zu erkennen: Novemberweg.  
 

Novemberwege gehören zum Leben. Weil 
zum Leben auch das Sterben gehört. An die-
se Wahrheit erinnert im besonderen Maße 
der November mit seinen Feiertagen: Aller-
seelen, Volkstrauertag, Totensonntag. Der 
Besuch auf dem Friedhof, das Verlesen der 
Namen, der im zu Ende gehenden Jahr Ver-
storbenen, gehören zu den festen Ritualen 
dieses Monats. Die, die nicht mehr unter uns 
sind, stehen noch einmal im Mittelpunkt. 
 

Weil sie noch mitten unter uns sind. Nicht nur 
in der Erinnerung, nicht nur im Schmerz, nicht 
nur, weil wir sie vermissen. Heute liest man 
auf modernen Grabsteinen häufig den Satz: 
„Die Liebe hört niemals auf.“ Sie ist da über 
den Tod hinaus. Deshalb sind auch die, die 
geliebt werden, immer noch unter uns, ob-
wohl wir sie zu Grabe tragen mussten. Doch 
der christliche Glaube geht weiter, reicht tie-
fer: Weil Gott uns liebt, hört das Leben nie-
mals auf. Das ist unsere Hoffnung als Chris-
ten: Dass der Tod nicht das letzte Wort hat, 

weil Gott seinen 
Sohn aus dem 
Tod heraus ins 
Leben zurückgeru-
fen hat – und weil 
auch wir darauf 
hoffen dürfen, 
dass Gott so an 
uns handelt. 
 

Ich rede von Hoffnung, denn was werden 
wird, kann kein Mensch wissen. Mein Le-
bensweg nach meinem „Lebensende“ – und 
das gilt ja für jeden Menschen – verliert sich 
im Nebel. Wohin er führt und wo er endet, 
das kann ich jetzt nicht erkennen. Geliebte 
Menschen diesen Weg gehen zu lassen, 
bleibt schwierig – Schmerz und Trauer haben 
natürlich ihre Berechtigung. Mich selbst eines 
Tages am Beginn dieses Weges zu sehen, 
bleibt schwierig – Angst hat seine Berechti-
gung. Doch stärker als die Angst wünsche ich 
mir das Vertrauen zu Gott – und darum bitte 
ich ihn auch. 
 

Novemberwege – ich gehe sie nicht nur im 
November. Und ich gehe sie auch nicht nur 
am Lebensende. Auf Novemberwegen bin ich 
immer wieder unterwegs: Am Beginn eines 
neuen Lebensabschnittes, nach dem Ab-
schied von etwas oder von jemandem, das 
oder der (die) mein Leben stark geprägt hat. 
Auch dann hilft es ungemein, diese Novem-
berwege im Vertrauen auf Gottes Begleitung 
zu gehen. Mit dem Vertrauen, zu dem Gott 
mich einlädt. 
 

Michael Tillmann 



 

 

Gottesdienste vom 21.10. – 05.11.2023 
Samstag, 21. Oktober   Hl. Ursula und Gefährtinnen, Märtyre-

rinnen in Köln 

8:30  Dom Hl. Messe Leb. und †† Fam. Schmidt 

9:30  Klinikum Wort-Gottes-Feier 

9:45  Dom Weggottesdienst „Rund um die Taufe“ 

10:00  St. Ansgar Andacht zum Bezirkstag der KAB Ostwestfalen 

Nord 

15:30  Dom Beichtgelegenheit bis 16:30 Uhr 

17:00  Petershagen Vorabendmesse 

18:30  St. Paulus Vorabendmesse † Beate Hansen 

Sonntag, 22. Oktober   29. Sonntag  

im Jahreskreis 
Jes 45,1.4-6,1 Thess 1,1-5b, Ev: Mt 22,15-21 

Kollekte: Weltmissionssonntag 

8:30  Dom Hl. Messe † Petrus Nguyen v. Cuong 

10:00  St. Ansgar Hochamt † Werner Hoffmann und Leb.  

und †† der Familie 

11:30  Dom Hochamt † Giuse Dang 

Montag, 23. Oktober   Hl. Johannes von Capestrano, Or-

denspriester, Wanderprediger in Süddeutschland und Ös-

terreich 

18:30  Hochchor Dom Vesper 

19:00  Dom Hl. Messe 

Dienstag, 24. Oktober   Hl. Antonius Maria Claret, Bischof von 

Santiago in Kuba, Ordensgründer 

12:30  Dom Hl. Messe um hl. Priester und neue Priesterbe-

rufungen 

13:15  Dom Rosenkranzgebet für die Priester 

15:30  Kapelle Mich.h. Wortgottesfeier 

Mittwoch, 25. Oktober    

Rückführung der Reliquien des Hl. Liborius 

8:15  Dom Hl. Messe mit Domschule 

14:30  St. Ansgar Seniorenmesse 

18:00  Vor dem Dom Deutschland betet Rosenkranz 

Donnerstag, 26. Oktober 

8:00  Dom Rosenkranz für die Familien und die Jugend 

8:30  Dom Frauenmesse 

Freitag, 27. Oktober 

8:30  Dom Hl. Messe Leb. und †† Fam. Rodrigues 

18:00  Herz Jesu Hille Hl. Messe in bestimmter Meinung 

Samstag, 28. Oktober    

Hl. Simon und hl. Judas, Apostel 

8:30  Dom Hl. Messe † Bernard Goh 

11:15  Dom Weggottesdienst „Rund um die Taufe“ 

15:30  Dom Beichtgelegenheit bis 16:30 Uhr 

17:00  Petershagen Vorabendmesse  in bestimmter Meinung 

18:30  St. Ansgar Vorabendmesse † Christa Brams 

Sonntag, 29. Oktober   30. Sonntag im Jahreskreis 
Ex 22,20-26,1 Thess 1,5c-10, Ev: Mt 22,34-40 
Kollekte: für die Aufgaben der Gemeinde 

8:30  Dom Hl. Messe 

10:00 

Anschl.  

St. Paulus 

Paulinum 

Hochamt  † Beate Hansen 
Frühschoppen 

11:30  Dom Hochamt †† Rosa und Wiktor Wons 

16:00  Dom Feierlicher Abschluss der Rosenkranzandach-

ten 

19:00  St. Paulus Taizégottesdienst 

Montag, 30. Oktober 

18:30  Hochchor Dom Vesper 

19:00  Dom Hl. Messe †† Hella und Hans Kober 

Dienstag, 31. Oktober   Reformationstag 
Hl. Wolfgang, Bischof von Regensburg 

12:30  Dom Hl. Messe um hl. Priester und neue Priesterbe-

rufungen 

13:15  Dom Rosenkranzgebet für die Priester 

15:30  Kapelle Mich.h. Hl. Messe in bestimmter Meinung 

Mittwoch, 01. November   Allerheiligen 
Offb 7,2-4.9-14,1 Joh 3,1-3, Ev: Mt 5,1-12a 

8:30  Dom Hl. Messe Cac Linh Hon Mo Cooi  

(f. Verstorbene ohne Angehörige) 

10:00  St. Ansgar Hl. Messe f. alle Verstorbenen 

10:00  Petershagen Hl. Messe f. alle Verstorbenen, anschl. Grä-

bersegnung auf dem Friedhof in Petershagen, 

danach ca. 11:30 Uhr Gräbersegnung in 

Lahde 

11:30  Dom Hl. Messe f. alle Verstorbenen, anschl. Seg-

nung der Priestergräber im Kreuzgarten 

14:00  Friedhof Dan-

kersen 

Andacht, anschl. Gräbersegnung 

14:00  Friedhof Leteln Andacht, anschl. Gräbersegnung 

14:30  St. Ansgar entfällt 

15:00  Nordfriedhof Andacht, anschl. Gräbersegnung 

15:00  Südfriedhof Andacht, anschl. Gräbersegnung 

15:15  Friedhof Mei-

ßen 

Andacht, anschl. Gräbersegnung 

17:00  St. Mauritius Andacht, anschl. Gräbersegnung 

18:00  Dom entfällt 

Donnerstag, 02. November   Allerseelen,  

Mtl. Gebetstag um Geistliche Berufungen 

Kollekte: Priesterausbildung Osteuropa 

8:00  Dom Rosenkranz für die Familien und die Jugend 

8:30  Dom Frauenmesse † Theodor Rötering 

16:00  Petershagen Hl. Messe 

18:00  St. Paulus Hl. Messe für alle Verstorbenen 

18:30  Klinikum Hl. Messe 

19:00  Hopfenberg Andacht 

 

 

Nur in der Printausgabe 

 Familienecke 

Zu den Öffnungszeiten des Domes, werktags von  
7:45 - 18 Uhr (sonntags – 17 Uhr), besteht in der 
Anbetungskapelle des Domes die Möglichkeit zur 
Eucharistischen Anbetung. 

Freitag, 03. November   Herz-Jesu-Freitag       Hl. Hubert, 

Bischof von Lüttich; hl. Martin von Porres, Ordensmann; 

hl. Pirmin, Abtbischof, Glaubensbote am Oberhein 

8:30  Dom Hl. Messe mit Sakramentalem Segen für die 

armen Seelen 

18:00  Herz Jesu Hille Hl. Messe in besonderer Meinung 

Samstag, 04. November   Hl. Karl Borromäus, Bischof von 

Mailand 

7:45  Anbetungskap. Eucharistische Anbetung 

8:30  Dom Hl. Messe Sühne zum Herzen Mariae 

15:00  Petershagen Festgottesdienst zum Jubiläum:  

100. Geburtstag † Pastor Hohoff 

15:30  Dom Beichtgelegenheit bis 16:30 Uhr 

17:00  Petershagen entfällt 

18:30  St. Ansgar Vorabendmesse  †† Giuse, Dominico u. Maria 

Sonntag, 05. November   31. Sonntag im Jahreskreis 
Mal 1,14b-2,2b.8-10,1 Thess 2,7b-9.13, Ev: Mt 23,1-12 
Kollekte: für die Aufgaben der Gemeinde 

8:30  Dom Hl. Messe † Maria Vu 

10:00  St. Paulus Hochamt  †† Marta und Anton Bonk 

11:30  Dom Hochamt Tien Nhan (für alle 

†† Familienangehörige) 

14:00  Dom Tauffeier 

Finde die acht Fehler! 

Am 3. November feiert die Kirche das 
Fest des heiligen Hubertus. Der Legende nach hatte er bei der 
Jagd ein Umkehrerlebnis: Wir alle kennen das Bild eines präch-
tigen Hirsches mit einem Kruzifix zwischen den Sprossen des 
Geweihs. Christlichen Jägern gilt die Hirschlegende seither als 
Vorbild der Mäßigung und Ansporn zur waidgerechten Jagd 
gemäß der Losung: den Schöpfer im Geschöpfe ehren.  

» Wundert euch nicht darüber! Die Stunde kommt, in der alle, 
die in den Gräbern sind, seine Stimme hören und herauskom-
men werden: Die das Gute getan haben, werden zum Leben 
auferstehen, die das Böse getan haben, werden zum Gericht 
auferstehen. « 

» In jener Zeit, als Jesus die vielen Menschen sah, stieg er auf 
den Berg. Er setzte sich und seine Jünger traten zu ihm. Und er 
öffnete seinen Mund, er lehrte sie und sprach: Selig, die arm 
sind vor Gott; denn ihnen gehört das Himmelreich. Selig die 
Trauernden; denn sie werden getröstet werden. « 


